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Dienstag, 15.6.37. Firmung in Sankt Gabriel. Nachher kurz im Kloster. Viele
Kinder zu segnen.

Frau Unfried - hatte geschrieben, sie will zur Kirche und zum Glauben
zurückkehren. Zehn Jahre in der Heilanstalt. Jetzt hat sie Strick maschine,
macht einen Kurs mit und für den Kauf der Wolle 50 M. und 5 M. für
Handscherbe und Essen. Später über die Rückkehr zur Kirche sprechen. Die
Mutter hatte sie verstoßen, aber jetzt war sie daheim.

Fischer-Giehrl - über Obing. Meine Karte dort angeklebt am Kreuz. Ging in
Exercitien. Für die Firmlinge sehr viel zu tun. Auf die Kunde vom Kranksein
kamen Blumen und Karten: Graf Soden. Graf Bassenheim.
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